
Menschen aus Eritrea 

in unserer Gemeinde 

Ausstellung im „Strobel-Haus“ 

Hohentengen, Hauptstraße 6 

Eröffnung: Sonntag, 12. März 2017, 14:00 Uhr 

mit Frau Landrätin Stefanie Bürkle 



Eritrea: Land und Leute 

Bevölkerung ca. 5 Millionen Menschen  

Im Ausland Zusätzlich leben mehr als 800.000 Eritreer 

außerhalb Eritreas (Europa, USA, Sudan, Saudi-

Arabien). 

Landessprache Amts- und Verkehrssprachen: 

Tigrinya, Arabisch und Englisch 

Verwaltungsstruktur 6 Regionen, Hauptstädte: 

 Assab 

 Massawa 

 Keren 

 Barentu 

 Mendefera 

  Hauptstadt von Eritrea: Asmara 

Quelle: Auswärtiges Amt 
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Quelle: www.wikipedia.org 

Sehr junge Bevölkerung: 43% der Eritreer sind jünger als 15 Jahre.  



Eritrea: Land - Landesflagge 



Eritrea: Geschichte 

Quelle: www.wikipedia.org 
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Eritrea: Wirtschaft & Arbeit 

80% 

20% 

Landwirtschaftliche Kleinstbetriebe Andere Arbeit

Quelle: Auswärtiges Amt 

Die meisten 

Eritreer leben 

von ihrer 

kleinen 

Landwirtschaft. 

Tiere 
 

 Esel 

 Hühner 

 Kamele 

 Kühe 

 Schafe 

 Ziegen 



Früchte des Landes: Gemüse 

Quelle: Internet, Fotograf unbekannt 



Früchte des Landes: Obst 

Quelle: Internet, Fotograf unbekannt 



Märkte in Eritrea 

Recycling-Markt 
Haushaltsgeräte aus Abfall 

Wochenmarkt 
in Ghinda 

Quelle: Internet, Fotograf unbekannt 



Eritrea: Politisches System 
 
 
 

Staats- 
oberhaupt 

Isaias Afwerki 

 
 

Einheitspartei: 
„People‘s 

Front for  Democracy and 
Justice“ (marxistisch) 

Keine Opposition zugelassen 

Präsidiale Regierungsform mit 
Übergangsparlament 

 Parlament ist faktisch nicht aktiv. 

Quelle: Auswärtiges Amt 



Eritrea: Bildung und Kultur 

• Nur 70% der Kinder werden 
eingeschult. 

• Großer Mangel an Lehrpersonal. 
Grundschule 

• 8 über das Land verteilte Colleges. 

• Universität Samara wurde 2006 
geschlossen. 

Weitere 
Schulen 

• Aktive künstlerische Szene, 
hauptsächlich Maler. 

• Aufsteigende, tigrinyasprachige 
Filmindustrie. 

Kunst & Kultur 

Quelle: Auswärtiges Amt 



Kindergarten 

Kindergarten in Berak   Quelle: Internet, Fotograf unbekannt 



Schule  Militär 

wenige Studium – viele Militär: Militarisierung der Gesellschaft 

Die besten Schüler 
 Studium an einem College 

Ableistung eines praktisch unbegrenzten 
Militärdienstes („national service“) 

6-monatige militärische Grundausbildung 

Sekundarabschluss an einer zentralen Schule 

Quelle: Auswärtiges Amt 



Eritrea: Religionen 

50% 50% 
ü 

Quelle: Auswärtiges Amt 

Muslime 

überwiegend 

sunnitisch 

wohnen in 

 der Ebene 

Christen 
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orthodox 
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Bergland 



Orthodoxe Feiertage 

In Eritrea: 2016 

Weihnachten Gena 7. Januar 

Epiphanie/Taufe Jesu Tmqet 20. Januar 

Palmsonntag Hosaenna 25. April 

Gründonnerstag Hamus tsigbo 28. April 

Karfreitag Arbi Siklet 29. April 

Ostern Tensaye 1. Mai 

Christi Himmelfahrt Erget 9. Juni 

Pfingsten Paraqlitos 19. Juni 

Verklärung Debre Tabor 19. August 

Quelle: www.missio-hilft.de/haus-fuer-alle; Kalender 2017 liegt noch nicht vor. 
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Eritrea: Warum fliehen Menschen? 

• Menschenrechtslage: Die Ausübung von Grundrechten, wie zum 
Beispiel Rede- und Meinungsfreiheit, Versammlungs- und 
Religionsfreiheit, ist nicht oder nur extrem eingeschränkt möglich. 

• Die Justiz ist als Teil des Justizministeriums von diesem abhängig, 
es gibt Sondergerichte. 

• Eine organisierte politische Opposition innerhalb Eritreas gibt es 
nicht. Zahlreiche Regimekritiker wurden seit 2001 ohne 
rechtsstaatliches Verfahren verhaftet und sind seit Jahren ohne 
jeden Kontakt zur Außenwelt an geheimen Orten inhaftiert. 

• Ungelöster Grenzkonflikt mit Äthiopien  weitgehende 
Militarisierung der Gesellschaft. 

• Ein beträchtlicher Teil der Bevölkerung steht seit vielen Jahren unter 
Waffen oder muss im Anschluss an den Wehrdienst eine nationale 
Dienstpflicht („national service“) ableisten. 

Quelle: Auswärtiges Amt 



Eritrea: Hirtenwort der Bischöfe 

Die 4 katholischen Bischöfe veröffentlichten 
2014 ein Hirtenwort mit dem Titel „Where is 
your brother?“ (Wo ist dein Bruder?) 

Sie sprechen von einer „Massenflucht aus 
dem Land“ und fordern die Machthaber auf, 
für rechtsstaatliche Strukturen zu sorgen. 

Sie fordern die Abschaffung des unbefris-
teten Militärdienstes und beklagen die 
Inhaftierung junger Menschen in Straflagern.  

Quelle: Kontinente. Das missio-Magazin, November/Dezember 2016 



Flucht aus Eritrea 

 

• Zur größten Gruppe von 

Flüchtlingen, die in 

Deutschland leben, zählen die 

Eritreer, rund 60.000. 

 

• Trotz eines Schießbefehls auf 

eritreischer Seite nehmen 

jeden Monat mehr als 4.000 

Menschen das Risiko auf sich 

und überqueren die Grenze 

zum Sudan oder nach 

Äthiopien. 

Quelle: kontinente. Das missio-Magazin. November/Dezember 2016 

Eritreer im Ausland: 

andere Länder 

380.000 

Deutschland 

60.000 



Bootsmigranten in Italien 2016 (%) 
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Quelle: UNHCR 

Über 5.000 Menschen sind 

2016 bei der Überfahrt 

ertrunken. 



Asylsuchende in Baden-Württemberg - Dezember 2017 

- die häufigsten Herkunftsländer - 

44 

44 

52 

108 

119 

153 

166 

Iran

Afghanistan

Georgien

Eritrea

Irak

Nigeria

Syrien

Insgesamt 1.063 Asylsuchende 

im Dezember  

Quelle: Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration Baden-Württemberg 



Von Eritrea nach Hohentengen 

Quelle: Berichte „unserer“ Eritreer 
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7 Eritreer in Hohentengen 

• Persönliche Vorstellung auf den Plakatwänden 
in der Ausstellung. 



Was bekommen die Flüchtlinge? 

 

Unsere anerkannten Asylbewer-
ber dürfen sich in Deutschland 
aufhalten und in Deutschland 
erwerbstätig sein. 

 

Sie sind nach dem Sozialgesetz 
„hilfebedürftig“, weil sie ihren 
Lebensunterhalt (noch) nicht 
selbst bestreiten können. 

 

Hilfebedürftige Erwerbsfähige 
erhalten Arbeitslosengeld II 
(„Hartz-IV“). Alleinstehende 
bekommen zurzeit 409 EUR im 
Monat. 

 

Zusätzliche Einnahmen werden 
abgezogen. Dann gibt es vom 
Jobcenter weniger Geld. Das 
Jobcenter überprüft regelmäßig 
die Einnahmen. 

409 EUR 
im Monat 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 



Deutsch sprechen und schreiben 

Die Flüchtlinge haben mit dem Jobcenter in Sigma-
ringen einen Vertrag abgeschlossen, dass sie zur 
leichteren Integration in den Arbeitsmarkt regelmäßig 
einen Deutschkurs besuchen. 

„Unsere“ Eritreer fahren regelmäßig werktags mit 
Fahrrad und Bahn zu verschiedenen Schulen in 
Sigmaringen und lernen dort Deutsch. Sie müssen zu 
den Deutschkursen Prüfungen machen. 

Jeder hat in Hohentengen einen persönlichen 
Sprachpaten, der in der Privatwohnung mit ihm das 
Gelernte übt und vertieft. Außerdem wird für die 
Prüfungen geübt. 



Flüchtlinge kommen in Arbeit 

Bauhof 
Hohentengen 

Bäckerei Kugler 
Rosna 

Firma Lutz 
Hohentengen 

Firma Stehle 
Hohentengen 

Wir suchen Arbeit & 
Praktikumsplätze 

 zur 
Berufsorientierung 

Beispiele: 

3-monatige „Praktika zur Berufsorientierung“ sind nicht an den Mindestlohn gebunden. 



Helferkreis Flüchtlinge Hohentengen 

Arbeiten und Aufgaben 

Ämter, Behörden Briefe von Jobcenter, Landratsamt lesen und Weiteres veranlassen; Briefe beantworten; 

Kontoauszüge bei Jobcenter einreichen; bei Jobcenter Hartz-IV abmelden; Zahlungen 

zurückerstatten 

Arbeit besorgen Betriebe für Praktika und feste Arbeit finden; Kontakt und Austausch mit Betrieben; 

Arbeitsverträge besorgen; Bezahlung klären 

Arzt, Apotheke Bezahlung klären. Wo ist das zuständige Krankenhaus? Wo sind die Praxen der 

Fachärzte? Termine bei Fachärzten vermitteln 

Ausstellung Eritrea Seit März 2017 Dauerausstellung im Schaufenster des Hauses Hauptstraße 6 zu Eritrea 

sowie  Aktuelles zu den Eritreern in Hohentengen 

Deutschunterricht Im Einzelunterricht Deutsch lernen und üben; auf Sprachprüfungen vorbereiten.  

Fahrten Bei schlechter Witterung, Eis und Schnee, z.B. zum Bahnhof Mengen; zur Operation in 

das Krankenhaus Bad Saulgau; Fahrten zum Facharzt, zum Landratsamt 

Freizeit Freizeitaktivitäten privat anbieten; Freizeitangebote der Vereine nutzen; Zimmer wohnlich 

einrichten (Gardinen, Kühlschrank, Möbel) 

Veranstaltungen durchgeführt:  Einführungsveranstaltung nach Eintreffen in Hohentengen 

 Helferessen in der „Sonne“  Ausstellung zu Eritrea (März 2017)   Flüchtlinge 

bewirten den Helferkreis mit Speisen aus ihrer Heimat (Januar 2018) 

 Diverse Beratungsgespräche zur Familienzusammenführung mit Experten von der 

Caritas Sigmaringen  und der Integrationsmanagerin für Mengen, Hohentengen, Scheer   



Wie kann ich mitmachen? 

 
• Wir beantworten gerne Ihre Fragen persönlich. 

 
• Tragen Sie sich bitte bei Interesse in unsere 

Helferliste ein. 

 
• Ansprechpartner: 

Beate und Dr. Norbert Schreiber 

Helferkreis Flüchtlinge 88367 Hohentengen 


